
 
 
 

Presseinformation 
 

 

1/3 

Aurubis AG 

 

Ulf Bauer 

Vice President 

Corporate Communications & 

External Affairs 

Telefon +49 40 7883-2387 

u.bauer@aurubis.com  

 

Michaela Hessling 

Executive Director Corporate 

Communications 

Telefon +49 40 7883-3053 

m.hessling@aurubis.com  

 

Malte Blombach 

Senior Communications 

Manager 

Telefon +49 40 7883-3037 

m.blombach@aurubis.com  

 

Hovestrasse 50 

D-20539 Hamburg 

 

www.aurubis.com   

Neue Vision 2025: Viel mehr als Kupfer 

Hamburg, 02. März 2017 – Auf der diesjährigen Hauptversammlung der  

Aurubis AG stellte der Vorstandsvorsitzende Jürgen Schachler die neue Un-

ternehmensvision vor. Bis 2025 will das Unternehmen sein Profil als Anbieter 

verschiedener Nichteisenmetalle schärfen und ausbauen. Die Hauptver-

sammlung stimmte dem Dividendenvorschlag von 1,25 € je Aktie zu. 

„Kupfer ist immer unsere Kernkompetenz gewesen und es bleibt ein ganz zentra-

les Metall des Aurubis-Konzerns“, sagte Jürgen Schachler in seiner Rede. „Aber 

wir können mehr: Gold und Silber, Nickel, Selen und andere Metalle sind schon 

lang fester Bestandteil unseres Portfolios. Wir gehen den noch konsequenteren 

Weg vom Kupfer- zum Multimetall-Produzenten und werden uns dazu breiter auf-

stellen.“ 

Zur Erreichung dieser Vision will Aurubis intern und extern wachsen: „Das kann die 

Erweiterung bestehender Kapazitäten beinhalten, aber auch Akquisitionen, wenn 

sie inhaltlich und geographisch Sinn machen und zu uns passen“, so Schachler 

weiter. 

Die Vision 2025 der Aurubis AG ist in drei prägnanten Sätzen zusammengefasst: 

Passion for Metallurgy. Metals for Progress. Together with you. Diese Sätze, so 

Schachler, seien das Alleinstellungsmerkmal von Aurubis: „Wenn Sie 2025 diese 

drei Kernaussagen im Zusammenhang hören, dann sollen Sie dabei an Aurubis 

denken. Da spüre ich Leidenschaft für die Metallurgie und Metalle. Metalle, die 

Fortschritt ermöglichen. Von einem Unternehmen, das nah dran ist an seinen Mit-

arbeitern, Kunden und Lieferanten sowie den Ländern und Gesellschaften, in de-

nen es arbeitet.“ 

Um das in der Vision formulierte Ziel zu erreichen, hat Aurubis ein Transformati-

onsprogramm unter dem Titel „ONE Aurubis“ auf den Weg gebracht. Es umfasst 

eine Vielzahl von Teilprojekten, die sich im Schwerpunkt mit der Weiterentwicklung 

und Anpassung der Strategie, mit der Organisationsstruktur, mit Prozessverbesse-

rungen, der Mitarbeiterentwicklung sowie der Unternehmenskultur und der Kom-

munikation beschäftigen werden. Dabei sollen diese Maßnahmen schon mittelfris-

tig die Ertragskraft des Unternehmens stärken: „Auf Basis heutiger Rahmenbedin-

gungen wollen wir unser EBITDA bis zum Ende des Geschäftsjahres 2019/20 

durch interne Optimierungsmaßnahmen von mehr als 200 Mio. € verbessern“, 

formulierte Jürgen Schachler als konkretes Ziel. 

Erwartetes Ergebnis im abgelaufenen Geschäftsjahr 

In seiner Rede schaute der Vorstandsvorsitzende auch auf das abgelaufene Ge-

schäftsjahr 2015/16 zurück. Das operative Ergebnis vor Steuern (EBT) lag zwar 

mit 213 Mio. € deutlich unter dem des Rekord-Vorjahres von 343 Mio. €, war aber 

so vom Unternehmen prognostiziert worden und entsprach auch den Markterwar-

tungen. 

Der Aktienkurs entwickelte sich im Geschäftsjahr 2015/16 entsprechend der Er-

gebnisse und dem schwächeren Rohstoffsektor im Allgemeinen. Der Schlusskurs 

am 30. September 2016 betrug 49,88 €. Der Aktienkurs erholte sich im Verlauf des 

neuen Geschäftsjahrs und lag am Ende des ersten Quartals bereits wieder bei 
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54,80 €. Am Vorabend der Jahreshauptversammlung stand der Schlusskurs bei  

55,85 €. 

Beeinflusst wurde das EBT 2015/16 wesentlich durch einen geplanten Wartungs-

stillstand im bulgarischen Standort Pirdop. Dieser wurde in nur 54 Tagen durchge-

führt und blieb im vorgesehenen Budgetrahmen von 44 Mio. €. Ein weiterer, wich-

tiger Erfolg: Während der gesamten Arbeiten im Stillstand war nicht ein einziger 

Unfall zu beklagen. „Gut gemacht!“, rief Jürgen Schachler in seiner Rede den Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern in Bulgarien zu.  

Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (Return on Capital Employed – ROCE) ist 

neben dem operativen EBT eine weitere wichtige Konzernsteuerungsgröße. Sie 

lag im Geschäftsjahr 2015/16 bei 10,9% und damit unter der Konzernzielgröße von 

15%.  

Jürgen Schachler verwies in diesem Zusammenhang auf die robuste finanzielle 

Verfassung des Unternehmens: „Wir haben zwar ein Ergebnis unter Vorjahr erzielt, 

aber erfreulicherweise haben wir außer beim ROCE alle unseren gesteckten Ziele 

erreicht. Unsere Schuldendeckungskennzahl lag mit 0,1 auf Vorjahresniveau. Der 

Konzern ist nahezu schuldenfrei.“ 

Prognose fürs neue Geschäftsjahr bestätigt 

Im ersten Quartal des neuen Geschäftsjahres erzielte der Konzern ein operatives 

Ergebnis vor Steuern von 18 Mio. €. Das Ergebnis war beeinflusst durch negative 

Bewertungseffekte in den Vorräten, hervorgerufen durch erheblich angestiegene 

Metallpreise. Dieser Effekt werde sich aber im Laufe des Geschäftsjahres wieder 

ausgleichen, erklärte Schachler. Auch ein geplanter und gesetzlicher vorgeschrie-

bener Wartungsstillstand des Abhitzekessels in Hamburg belastete das operative 

Ergebnis. „Ohne diese beiden Effekte hätten wir 1. Quartal mit rund 60 Mio. € ein 

sehr gutes Ergebnis erwirtschaftet!“ resümierte der Vorstandsvorsitzende. 

Infolgedessen  bestätigte Jürgen Schachler noch einmal die Ergebnisprognose für 

das laufende Geschäftsjahr: „Wir erwarten ein gegenüber dem Vorjahr deutlich, 

also mit mehr als zehn Prozent, steigendes Ergebnis vor Steuern und eine zwi-

schen einem und fünf Prozentpunkten steigende Rendite auf das eingesetzte Kapi-

tal.“ 

Die Hauptversammlung nahm den Vorschlag von Aufsichtsrat und Vorstand an, 

eine Dividende von 1,25 € pro Aktie (Vorjahr 1,35 €) an die Anteilseigner auszu-

schütten. Die Dividendenrendite liegt bei 2,5 % zum Geschäftsjahresschlusskurs. 

Die Hauptversammlung stimmte auch allen anderen zur Abstimmung vorgelegten 

Anträgen mit großer Mehrheit zu.  

Auf der diesjährigen Hauptversammlung waren 59,76 % des stimmberechtigten 

Grundkapitals anwesend. 
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Rechtlicher Hinweis: 

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Information enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf unseren gegen-

wärtigen Annahmen und Prognosen beruhen. Bekannte wie auch unbekannte Risi-

ken, Ungewissheiten und Einflüsse können dazu führen, dass die tatsächlichen Er-

gebnisse, die Finanzlage oder die Entwicklung von den hier gegebenen Einschätzun-

gen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen 

zu aktualisieren. 

 

Unternehmensprofil  

Aurubis ist heute der führende integrierte Kupferkonzern und zudem der größte Kupferre-

cycler weltweit. Die Konzerngesellschaften produzieren jährlich mehr als 1 Mio. t Kupferka-

thoden und daraus diverse Kupferprodukte. Produktionskompetenz ist die Stärke und die 

Triebfeder des Unternehmenserfolgs. 

Aurubis beschäftigt mehr als 6.400 Mitarbeiter, verfügt über Produktionsstandorte in Europa 

und den USA sowie über ein ausgedehntes Service- und Vertriebssystem für Kupferproduk-

te in Europa, Asien und Nordamerika.  

Mit seinem Leistungsangebot gehört das Unternehmen zur Spitzengruppe seiner Branche. 

Im Kerngeschäft produziert es börsenfähige Kupferkathoden aus Kupferkonzentraten, Alt-

kupfer und anderen Recyclingrohstoffen. Diese werden im Konzern zu Gießwalzdraht, 

Stranggussformaten, Walzprodukten, Bändern sowie Spezialdrähten und Profilen aus Kup-

fer und Kupferlegierungen weiterverarbeitet. Edelmetalle und eine Reihe anderer Produkte 

wie Schwefelsäure und Eisensilikat ergänzen das Produktportfolio. 

Zu den Kunden von Aurubis zählen u. a. Unternehmen der Kupferhalbzeugindustrie, der 

Elektro-, Elektronik- und der Chemieindustrie, sowie Zulieferer für die Branchen Erneuerba-

re Energien, Bau- und Automobilindustrie. 

Aurubis ist auf nachhaltiges Wachstum und Wertsteigerung ausgerichtet: Die wesentlichen 

Inhalte der Strategie sind der Ausbau der führenden Marktposition als integrierter Kupfer-

hersteller, die Nutzung von Wachstumschancen und der verantwortliche Umgang mit Men-

schen, Ressourcen und der Umwelt.  

Die Aurubis-Aktie gehört dem Prime Standard-Segment der Deutschen Börse an und ist im 

MDAX und dem Global Challenges Index (GCX) gelistet. 

Weitere Informationen: www.aurubis.com  
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